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Editorial

Bildung und Erziehung sind – trotz wechselnder Problemlagen – ein konstantes

Thema in Wissenschaft und Öffentlichkeit. Die Erziehungswissenschaft erweist

sich in dieser Situation zugleich als Adressat, Stimulanz und Sensorium verschie-

denster Debatten, die ins Zentrum sozialwissenschaftlicher und gesellschafts-

politischer Fragen zielen. Die Reihe Pädagogik stellt einen editorischen Ort zur

Verfügung, an dem innovative Perspektiven auf aktuelle Fragen zu Bildung und

Erziehung verhandelt werden.

Claudia Mörgeli, geb. 1971, lehrt Kunst und Design und betreut als Mentorin Stu-

dierende in ihrer berufspraktischen Ausbildung an der PädagogischenHochschule

Zürich. Die Kunstpädagogin studierte an der Zürcher Hochschule der Künste und

promovierte an der Universität Siegen.
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